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Merkblatt
Elektroinstallation in Messeständen

Die Elektroinstallation in Messeständen ist generell nach den neuesten EN-, DIN- 
und VDE-Bestimmungen und nach den anerkannten Regeln der Technik auszufüh-
ren. Bei allen Arbeiten ist auf die Einhaltung der einschlägigen Sicherheitsbestim-
mungen sowie im Besonderen der DIN VDE 0100 Teil 711, Teil 410, 520 und 600, 
VdS-Richtlinien und der Unfallverhütungsvorschriften BGV A1, A3 und C1 zu ach-
ten. Betriebsmittel müssen durch eine anerkannte europäische Zertifizierungsstelle 
geprüft sein (anerkannte Prüfstellen sind z.B. VDE, OVE, usw.).

Folgende Punkte sind in diesem Zusammenhang besonders zu beachten:
Arbeiten an der Elektroinstallation dürfen ausschließlich von Elektrofachkräften, 
im Sinne der VDE 0100 T 100, ausgeführt werden. Die Elektrofachkräfte müssen 
mit geeignetem Werkzeug und Arbeitshilfsmittel ausgerüstet sein. Ein Betrieb der 
Elektroanlage ist nur bei Mängelfreiheit gestattet. Die Maßnahmen zur Betriebs
sicherheit müssen daher vor dem Zuschalten der Spannung erfolgt sein. Arbeiten 
unter Spannung ist nicht gestattet.

■■Stromversorgung/Hauptverteilung
Die gesamte Standinstallation muss über einen gemeinsamen Schalter (Haupt-
schalter) – Fehlerstromschutzschalter gelten nicht als Hauptschalter – abschaltbar 
sein (Ausnahme: Kühlschränke, Telefaxgeräte, elektronische Speicher). Der Haupt-
schalter und die Elektroverteilung des Standes müssen so angebracht sein, dass sie 
jederzeit zugänglich sind. 
Störungen elektrischer Art müssen umgehend fachgerecht behoben werden.
Die Stromversorgung erfolgt im TN-S System (3 Phasen, 1 Neutralleiter, 1 Schutz-
leiter).
Wechselspannung:	 230 V (± 10 %) / 50 Hz
Drehstromspannung:	 400 V (± 10 %) / 50 Hz

■■Schutzmaßnahmen
Alle Stromkreise sind zusätzlich zur Absicherung durch Schmelzsicherungen oder 
Leitungsschutzschalter mit einer Fehlerstromschutzschaltung (RCD residual cur-
rent protective device) auszustatten.
Maximaler Differenzstrom 30 mA (I = 0,03 A).
Frequenzgesteuerte Maschinen (z.B. Maschinen, Roboter, Motoren) sind mit RCDs 
Typ B SK (allstromsensitiv) auszustatten (bitte Rücksprache mit den entsprechen-
den Vertragsfimen der Messe München GmbH halten).
An sämtlichen Geräten, Leuchten und anderen Betriebsmittel ist der Schutzleiter 
anzuschließen. Ausnahme: Die Gegenstände sind „schutzisoliert“ (Schutzklasse 2) 
oder sie werden mit „Schutzkleinspannung“ (Spannungsbereich 1, SELV) betrieben.
Standkonstruktionen aus Metall, leitend untereinander verbundene Metallteile und 
größere metallische Teile, an denen elektrische Leitungen oder Betriebsmittel befe-
stigt sind, sind an den Schutzpotentialausgleich anzuschließen („erden“). Bei Ver-
wendung von Elektroverteiler der Messe München GmbH wird der Anschluss des 
Schutzpotentialausgleichs ausschließlich von den zuständigen Elektrofachfirmen 
der Messe München GmbH ausgeführt.
Traversen mit Beleuchtungsanlagen sind vom Errichter der Anlage mit einem zu-
sätzlichen Schutzpotentialausgleich (Kupfer, mindestens 10 mm2) zu versehen 
(VDE 0100 Teil 711). Dieser Schutzpotentialausgleich muss auf die Hauptpotential-
ausgleichseinrichtung im Spartenkanal aufgelegt werden (dies gilt gegebenenfalls 
auch für leitende Standbauteile). Der Übergabepunkt am Hallenboden kann über 
den Vordruck 3.1 bestellt werden. Die Potentialausgleichsverbindung zwischen die-
sem Übergabepunkt und der Traverse mit Beleuchtungsanlage kann vom Aussteller 
selbst angebracht werden oder über die Servicefirma für Abhängungen beauftragt 
werden.

■■Leitungsanlage
Die Leitungsanlage ist fachgerecht zu verlegen und zu befestigen. 
Die äußere Isolierung (Ummantelung) der Kabel ist in die Geräte, Lampen, Steck-
vorrichtungen usw. mit einzuführen. Sämtliche Leitungen müssen wirksam zug
entlastet werden.
Die verwendeten Kabel und Leitungen müssen für die vorgesehene Verlegungsart 
zugelassen und ausreichend dimensioniert sein (DIN 57298/VDE 298). Der Min-
destquerschnitt beträgt 1,5 mm2.
Werden Leitungen nicht über zugelassene Steckverbindungen verbunden, müssen 
Klemmverbindungen in allseitig geschlossenen Abzweigdosen erfolgen. Offen in-
stallierte Klemmen sind unzulässig. 
Im Trittbereich sind die Kabel mechanisch zu schützen bzw. nur ausdrücklich hier-
für zugelassene Leitungen hoher mechanischer Beanspruchung zu verwenden 

(mindestens H05RN-F). Flachleitungen sind unzulässig (Ausnahme: durch eine 
anerkannte europäische Zertifizierungsstelle zertifizierte Flachleitungen)! Stolper-
fallen durch Leitungen und Kabel sind zu vermeiden.

■■Leuchten allgemein
Leuchten müssen so befestigt sein, dass ein Herabfallen ausgeschlossen wird. 
Sämtliche Leuchten müssen mit zwei voneinander unabhängigen Befestigungen 
(Anmerkung: Sicherungsseile oder -ketten gelten als zweite Aufhängung) ange-
bracht werden, die je das fünffache des Eigengewichtes tragen können. Sie sind 
ab einer Montagehöhe von 2,50 m (siehe auch Strom-/Lichtschiene) oder einem 
Gewicht ab 2 kg zwingend vorzusehen. Hierzu ist die Verwendung von Seilen und 
Bändern aus natürlichen und synthetischen Fasern (z.B. Kabelbinder) unzulässig. 
Sicherungsseile sind aus nicht brennbarem Material auszuführen. Dies gilt auch für 
Lichtschienensysteme!

Sämtliche Leuchten sind mit einem mechanischen Schutz, z.B. Schutzkorb, Schutz-
scheibe, zu versehen oder müssen eine Fangeinrichtung besitzen, die das Heraus-
fallen von Leuchtmitteln oder Leuchtenteilen verhindert.

Das Anbringen von Leuchten auf brennbaren Baustoffen (z.B. Holz) ist nur zulässig, 
wenn:
a)	 die Leuchten eines der folgenden Zeichen haben:

M 		�  Leuchten für Entladungslampen mit eingebautem Vorschalt-
gerät – geeignet zum Einbau in Möbel aus schwer oder nor-
mal entflammbaren Baustoffen (im Sinne von DIN 4102-1). 
Deren Oberflächen können beschichtet, furniert oder lac-
kiert sein.

M � M 	 Leuchten 
	– für Glühlampen oder
	– �für Entladungslampen mit eingebautem Vorschaltgerät 

zum Einbau in Möbel aus Baustoffen, über deren Ent-
flammbarkeit nichts bekannt ist.

Neu 	 D �

Bisher	 F � F �	� Leuchten mit begrenzter Oberflächentemperatur z.B. für 
Betriebsstätten, die durch Staub oder Faserstoffe feuerge-
fährdet sind.

b)	 die Leuchten einen Abstand von mindestens 35 mm von der Befestigungsfläche 
haben oder

c)	 die Leuchten auf einer nicht brennbaren, Temperatur isolierenden Unter- 
lage, deren Mindeststärke 10 mm beträgt, angebracht sind.

Dies gilt analog für Steckdosen oder andere Betriebsmittel, die auf brennbaren Bau-
stoffen befestigt werden. Für in den Boden eingebaute Leuchten gelten dieselben 
Bestimmungen.

Es ist ein ausreichender Abstand zu brennbaren Materialien nach Herstelleranga-
ben (Kennzeichnung i. d. Regel auf der Leuchte) einzuhalten. Der Mindestabstand 
beträgt 0,5 m!

z.B. 0,5 Mindestabstand zur angestrahlten Fläche 
	 (im Beispiel: 0,5 m)

Beim Einsatz von Strom-/ Lichtschienen ist unbedingt darauf zu achten, dass die zu-
gehörigen isolierenden Endstücke an der Stromschiene eingesetzt sind und damit 
eine Berührung der spannungsführenden Leiter ausgeschlossen ist. 
Die Mindesteinbauhöhe von Lichtschienen beträgt 2,50 m. Darunter ist ein Einbau 
nur möglich, wenn die Schiene komplett abgedeckt ist. Ein kompletter Berührungs-
schutz muss gewährleistet sein!
Die Stromschiene ist mechanisch wirksam mit nicht brennbaren Verbindern (z.B. 
Schrauben, Metallband etc.) auf dem Untergrund zu befestigen. Kunststoffkabel
binder sind nur als zusätzliche Montagehilfe zugelassen!
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Notice
Electrical Installation Work on Exhibition Stands

Electrical installation work on exhibition stands is generally to be carried out in 
compliance with the latest EN, DIN and VDE regulations and recognised techni-
cal practice. All work performed must be in accordance with the relevant safety 
requirements and, above all, with the provisions set out in DIN VDE 0100 parts 410, 
520, 600 and 711, the VdS guidelines and the accident prevention code BGV A1, A3 
and C1. Operating resources must be tested by a recognised European certification 
office (recognised testing bodies include VDE, OVE, etc.). 

The following points require particular attention in this context:
Electrical installation work may only be carried out by qualified electricians in ac-
cordance with the provisions set out under VDE 0100 T 100. The electricians con-
cerned must be equipped with appropriate tools and working aids. The electrical 
installation system may only operate in a defect-free state. The measures required 
for operational safety purposes must have therefore been taken prior to activation of 
the system. No work may be carried out on live equipment.

■■Power supply/Main distributor panel
The stand must be equipped with a single switch (master switch) – residual current 
protective devices do not count as master switches – via which the complete electri-
cal installation, with the exception of refrigerators, fax machines, electronic storage 
devices, can be deactivated.
The master switch and the main distributor panel on the stand must be located in 
such a way that they are accessible at all times. Any electrical faults must be recti-
fied properly by persons qualified to do so without delay. The power supply is provi-
ded in the form of a TN-S system (3 phases, 1 zero conductor, 1 earth conductor).
AC voltage:	 230 V (± 10 %) / 50 Hz
Three-phase voltage:	 400 V (± 10 %) / 50 Hz

■■Protective measures
As an additional safety precaution, all circuits must be fitted with fuses or miniature 
circuit breakers with a residual current device (RCD).
Maximum differential current 30 mA (I = 0.03 A).
Frequency-controlled machinery (e.g. appropriate machines, robots, motors) is to be 
equipped with B SK-type RCDs (AC/DC-sensitive). Kindly consult a relevant Messe 
München GmbH-approved contractor in this respect.
All appliances, lamps and other equipment must be properly earthed unless the 
items concerned are protectively insulated (safety class 2) or run on protective low 
voltage (voltage range 1, SELV). 
Stand structures made of metal, conductively interconnected metal parts and large 
metal parts to which electrical cables or equipment are fitted must be connected to 
the potential equalisation system (properly earthed). If electrical distributor panels 
from Messe München GmbH are used, the earthing work may only be carried out by 
electrical contractors approved by Messe München GmbH. 
Cross-beams with lighting installations are to be equipped with an additional poten-
tial equalisation system (copper, min. 10mm2) by the company installing the equip-
ment.  The potential equalisation device concerned must connect up with the master 
potential equalisation facility in the utility duct (this also applies to conductive stand 
components where applicable). The transfer point on the hall floor can be ordered 
via form 3.1. The potential equalisation connection between the transfer point and 
the cross-beam with the lighting installation can be fitted by exhibitors themselves or 
ordered via the service company responsible for suspension units.   

■■Cabling
All cabling must be installed and secured properly by persons qualified to do so. 
The external insulation of the cable (sheathing) must be inserted into the given app-
liances, lamps, plug devices, etc. All cabling must be effectively pull relieved. 
The cable and wire used must be approved for usage in conjunction with the gi-
ven type of installation and comply with the required sizes and specifications (DIN 
57298/VDE 298). The minimum sectional area should be 1.5 mm2.
If cables are not connected via plugs, they must be connected via clamp con- 
nections in fully enclosed junction boxes. Clamp connections installed without en-
closures are prohibited.
If the cable runs where it may be trodden on, it must be provided with mechanical 
protection of some form  and/or only such cable may be used as is explicitly appro-
ved for areas subject to high mechanical stress (minimum H05RN-F). The usage of 
flat cabling is not permitted (with the exception of flat cabling certified by a recog-
nised European certification office)! The cabling and wiring should be installed such 
that people cannot stumble over it. 

■■Lamps in general
Lamps must be secured in such a way as to prevent them from falling down. All 
lamps must be secured via two mutually independent mountings (please note that 
support cables or chains count as secondary mountings) that are able to carry a 
load five times as heavy as their own weight. These are absolutely essential for 
installation heights of 2.50 m and more (see under conductor rails/lighting bars too) 
or weights of 2 kg upwards. The usage of cable and straps made of either natural or 
synthetic fibres (e.g. cable ties) for this purpose is prohibited. Support cables must 
be made of a non-flammable material. This also applies to lighting bar systems!

All lamps are to be equipped with some form of mechanical protection e.g. protective 
basket or safety screen or must have a retaining device that prevents the lamps or 
parts thereof from falling out.

The installation of lamps on inflammable materials, e.g. wood, is prohibited unless 
a)	the lamps carry one of the following markings:

M 		�  Lamps for discharge lights with integrated control units for 
fitting into furniture made of flame-retardant or normally 
flammable materials (as defined in DIN 4102-1). The furni-
ture finish can be coated, veneered or varnished. 

M � M 	 Lamps 
	– for accommodating light bulbs
	– �for discharge lights with integrated control units for fitting to 

furniture made of materials, the flammability characteris
tics of which are unknown.

New 	 D �

Old	 F � F �	� Lamps with limited surface temperatures e.g. for operating 
facilities with an enhanced risk of fire due to dust or fibrous 
materials.

b)	� the lamps are located at a distance of at least 35 mm from the mounting surface 
or

c)	 the lamps are mounted on to a non-flammable, temperature-insulating surface 
with a minimum thickness of 10 mm.

This applies in equal measure for sockets or other equipment that is/are fitted to 
inflammable materials. The same requirements also apply to lamps installed in floo-
ring. 

Sufficient distance should be left between the lamp and any inflammable materials 
in accordance with the given manufacturer’s specifications (relevant markings gene-
rally on the lamp itself). The minimum distance is 0.5 m!

z.B. 0,5 minimum distance to the area to be lit
	 (0.5 m in example shown)

If conductor rails/lighting bars are used, it is vital that the relevant insulating end 
pieces are inserted into the conductor rail to ensure that the current-carrying con-
ductors cannot be touched. The minimum installation height of lighting bars is 
2.50  m. Installation below this height is only possible if the bar is fully covered. 
Complete protection against touching must be guaranteed! The conductor rail is 
to be fastened to the given surface in a mechanically effective manner using non-
flammable connections (e.g. screws, metal straps, etc.). Plastic cable ties may be 
used only as additional mounting aids.
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Elektroinstallation in Messeständen

■■Photovoltaikanlagen/ Elektrische Eigenerzeugungs-
anlagen 

Bei Präsentationen von Photovoltaikanlagen oder anderen elektrischen Eigener-
zeugungsanlagen muss eine Freischalteinrichtung (Feuerwehrschalter) zum Ab-
schalten der Anlage im Gefahrenfall gut sichtbar an einer jederzeit frei zugänglichen 
Position angebracht sein (Ausnahme: es wird keine Leerlaufspannung über 120 V 
DC erzeugt). Die DIN VDE 0126 ist zu beachten und ein Prüfprotokoll nach VDE 
0126-23 zu erstellen und auf Verlangen vorzulegen. Der Stand ist beim Technischen 
Ausstellerservice anzumelden und mit einem Hinweisschild „PV-Anlage“ zu kenn-
zeichnen. 

■■Niedervoltbeleuchtung
Bei Halogenbeleuchtung ist das Herausfallen der Leuchtmittel durch geeignete Hal-
terungen zu verhindern (z.B. durch Klammern, Krallen oder Federn). Eine Steckver-
bindung im Sockel alleine reicht nicht als Halterung aus!
Sämtliche Leitungen bis zur Leuchte müssen isoliert sein. Lack gilt nicht als Isolie-
rung! Dies gilt auch für Konstruktionsteile, die als spannungsführende Leiter ver-
wendet werden.

Transformatoren (Trafos):
Es dürfen nur dem Einsatzzweck entsprechend zugelassene Sicherheitstransfor-
matoren verwendet werden. Bei der Montage ist auf ungehinderte Wärmeabfuhr zu 
achten (Abstände nach Aufdruck bzw. Herstellerangaben).
Transformatoren sind primärseitig und sekundärseitig abzusichern. Trafos ohne 
Sekundärsicherungen müssen nachgerüstet werden. Die Sicherungsgröße darf, 
abhängig von der Trafogröße, max. 25 A betragen. 
Die Sicherung muss dem zu erwartenden Kurzschlußstrom mechanisch entgegen-
wirken. 
Vorzugsweise sind Leistungswächter (Ansprechtoleranz im Fehlerfall ± 60 W) zu 
verwenden!
Elektronische Trafos dürfen ohne Sekundärsicherung verwendet werden, wenn sie 
durch eine anerkannte europäische Zertifizierungsstelle geprüft wurden.

Achtung: Maximale Leitungslänge bei elektronischen Trafos: 2 Meter!

■■Hinweis
Den Anordnungen der von der Messe München GmbH beauftragten Elektrosach-
verständigen ist Folge zu leisten. Bei Verstoß gegen die o.g. Bestimmungen und 
Anordnungen wird der betreffende Messestand aus Sicherheitsgründen von der 
Stromversorgung ausgeschlossen.
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■■Photovoltaic systems/ 
Electric power generation plants 

When presenting photovoltaic systems or other electric power generation plants, a 
deactivation device (‘fireman’s switch’) must be fitted in a clearly visible location that 
is accessible at all times for deactivating the system or plant in case of danger (with 
the exception of such systems or plants as do not generate open-circuit voltage in 
excess of 120 V DC). DIN VDE 0126 requirements are to be observed and a test 
report in accordance with VDE 0126-23 drawn up and presented on request. The 
given stand is to be registered with the Technical Exhibition Services Division and 
identified with a sign marked ‘PV System’.

■■Low-voltage lighting
In the case of halogen lamps, bulbs must be prevented from falling out by means 
of suitable retaining devices (e.g. clamps, claws or springs). The plug-in connection 
with the base offers insufficient security on its own!
All cabling must be insulated up to the lamps (varnish/paint is not acceptable as 
insulation). This also applies to structural parts that are used as conductors.

Transformers:
Only such safety transformers as are approved for the specific area of application 
may be used. When installing such lighting, particular attention must be given to 
ensuring unrestricted heat deflection (distances to be observed in accordance with 
markings printed on product and/or manufacturer’s specifications). Transformers 
require both primary and secondary fusing. Any transformers not equipped with se-
condary fusing must have it retrofitted. Maximum fuse size is 25 A irrespective of the 
size of the transformer.
The fuse must be able to mechanically counter the anticipated short circuit current.
Ideally, electrical overload protectors (response tolerance in case of failure ± 60 W) 
should be used. 
Electronic transformers may be operated without secondary fusing only if they have 
been tested by an approved European certification body.

Caution: electronic transformer cabling may not exceed 2 m in length!

■■Please note
Any instructions given by electrical installation experts appointed by Messe Mün-
chen GmbH must be followed. In the event that the aforementioned requirements 
and/or instructions are not complied with, the exhibition stand concerned will be 
denied access to the power supply for safety reasons

Electrical Installation Work on Exhibition Stands
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